
10:00 – 10:05 Uhr Begrüßung durch den Schirmherrn des Gefäßtages | Altbischof Dr. Martin Kruse

10:05 – 10:30 Uhr   Der stumme Infarkt: 18 Jahre Erfahrungen mit Gefäßkranken und Amputierten | Amputierten-Initiative e.V. 

seit 1991 für Gefäßkranke / Amputierte | Dagmar Gail, Monika Neumann 

10:30 – 10:45 Uhr  Adernverkalkung: Was kann man vorbeugend tun? Was gibt es Neues? | Dr. C. Fahrig 

10:45 – 11:00 Uhr  Gefäßsport: Bewegung ist wichtig! | Dr.  F.-T. Lange 

11:00 – 11:15 Uhr  Ballonkatheter / Stent: Neue Möglichkeiten, geschlossene Arterien wieder zu eröffnen | Dr. R.-D. Meyer 

11:15 – 11:30 Uhr   Kombination von Operation und Ballonkatheter: Neueste Behandlungsoptionen | Dr. T. Verdenhalven

11:30 – 11:45 Uhr  Das diabetische Fuß-Syndrom: Besonderheiten in der Pflege | Elke Bublitz, Pfl egeleiterin 

Gefäßzentrum, Sandra Troschitz, Gesundheits- und Krankenpfl egerin, Wundmanagerin 

11:45 – 12:30 Uhr  Pause

12:30 – 12:45 Uhr Der Schlaganfall: Ein unabwendbares Schicksal? | Dr. T. Heldmann

12:45 – 13:00 Uhr  Operation oder Stent: Die optimale Versorgung bei Einengung der Halsschlagader | Dr. C. Albiker

Eintritt frei!

In Zusammenarbeit mit dem Gefäßzentrum Berlin-Brandenburg

im Evangelischen Krankenhaus Hubertus sowie der 1. Amputierten-Initiative e.V. 

seit 1991 für Gefäßkranke/Amputierte. 

Vorstellung Weltweit neu: Gefäßschleife rot/blau (Arterien/Venen)

6. Berliner Gefäßtag 2009 von 10:00 – 13:00 Uhr

in der URANIA am Samstag, 28. November 

Beininfarkt – Durchblutungsstörungen der Becken-, Beinarterien 

und der Halsschlagadern – Schlaganfall

An der Urania 17 | 10787 Berlin
Gefäßzentrum Berlin-Brandenburg | Evangelisches Krankenhaus Hubertus | www.pgdiakonie.de 

Unter der Schirmherrschaft von Altbischof Dr. Martin Kruse:


